
Öffentliche Bekanntmachung Ergebnis Gemeinderatswahl  07 06 2009.DOC Seite: 1/1 

St. Märgen - Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
 

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Wahl 
der Gemeinderäte am 07. Juni 2009 

 
Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis der Wahl der Gemeinderäte am 07. Juni 2009 bekannt gemacht. 

 

 
 Wahlberechtigte  Wähler Ungültige Gültige Gültige 
 insgesamt davon 

Wahlschein- 
Inhaber 

insgesamt davon 
Wähler mit 
Wahlschein 

davon 
Brief-
wähler 

Stimm-
zettel 

Stimm-
zettel 

Stimmen 

Gemeinde insgesamt     1.427       105       863        97        97        23       840     8.127

 
 
Auf die einzelnen Wahlvorschläge, Parteien und Wählervereinigungen entfallen folgende Stimmenzahlen 
und Sitzzahlen: 
 
 
 FB CDU                 
 Stimmen 
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tz

e 

Stimmen 

Si
tz

e 

Stimmen 
Si
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e 

Stimmen 

Si
tz

e 

Stimmen 

Si
tz

e 
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Gemeinde insgesamt     5.614  7     2.513  3                

 
Auf die einzelnen Bewerber entfallen: 
 

GEMEINDEERGEBNIS 
 
 

FREIE BÜRGER (FB) 

 
 
 
 
 
 
Stimmen 

G = Gewählt 
E = Ersatz- 

person 
A = Ausgleichs- 

sitz 
D = Mehrfach- 

bewerber 
 
01 Wehrle, Bernhard, Bächleweg 17     745 G 
02 Dold, Gerhart, Pfändlermatte 6     735 G 
03 Löffler, Ute, Sägenbach 7     733 G 
04 Simon, Claus, Glottertalstraße 9     724 G 
05 Mark, Herbert, Rankhofstraße 22     599 G 
06 Löffler, Markus, Mattenweg 15     570 G 
07 Mark, Thomas, Kussenberg 2     550 G 
08 Hog, Florian, Bächleweg 3     498 E 
09 Mauerer-Schmidt, Gertrud, Südhang 10     460 E 
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C D U (CDU) 

 
 
 
 
 
 
Stimmen 

G = Gewählt 
E = Ersatz- 

person 
A = Ausgleichs- 

sitz 
D = Mehrfach- 

bewerber 
 
01 Löffler, Christoph, Kirchplatz 9     809 G 
02 Saier, Josef, Rankhofstraße 28     720 G 
03 Herrmann, Manfred, Pfändlermatte 2     613 G 
04 Simon, Thomas, Mattenweg 3     371 E 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen die Wahl kann binnen einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses von 
jedem/jeder Wahlberechtigten und jedem Bewerber/jeder Bewerberin Einspruch beim Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald, Stadtstraße 2, 79104 Freiburg erhoben werden. Der Einspruch eines/einer Wahlberechtigten 
und eines Bewerbers/einer Bewerberin, der/die nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, 
wenn ihm mindestens 14 Wahlberechtigte beitreten. 
 
St. Märgen, 7. Juni 2009 
 
 
 
Fehrenbach, GAR 
Unterschrift, Amtsbezeichnung 
 


